den Danziger Kreis. 


N 831. Danzig, den 34. Juli. 1852 


N, Feldmeſſer Matthes iſt vom Minifterium als Techniker zur Forderung der Drainkultur 
fuͤr die Provinz Preußen, vorlaͤufig auf ein Jahr, unter folgenden Bedingungen engagirt worden: 
1) Er erhält ein Fixum von 300 rtl. auf das Jahr, zahlbar in monatlichen Raten post nu- 


2 


3 


4 


5 


— 


— 


— 


merando vom 1. Juli c. ab, aus der Staats Kaſſe und zwar aus der Regierungs-Haupt⸗ 
Kaffe daſelbſt. ’ ’ 
Außerdem für jeden Arbeitstag 20 ſgr. Diäten und an Reiſeentſchaͤdigung 6 for. pro 
Meile, beides von denjenigen Gutsbeſitzern, bei denen er Drain⸗Anlagen ausführt, 

Er nimmt feinen Wohnſitz in Gumbinnen, hat den Anweiſungen der Koͤnigl. Regierung 
Folge zu leiſten und wird zunachſt auf den Vormerken. des Königl. Geſtuͤkes Trakehnen 
arbeiten, ſodann auf allen Gütern der Provinz Preußen, deren Beſitzer feine Hilfe begehren. 
Er hat die Pläne für die beabſichtigten Drain Anlagen und für die Errichtung von Drain⸗ 
Ziegeleien aufzuſtellen, die Koſtenüberſchlaͤge zu entwerfen, die Arbeiter zu inſtruiren und 
die Arbeitsausfuͤhrung zu überwachen. Er wird den Gutsbeſitzern bei Anſchaffung der 
Drain-Roͤhrenmaſchinen und Geraͤthe behilflich fein, ſich zu dem Ende mit guten Ma⸗ 
ſchinen-Fabriken und Schmieden in Verbindung ſetzen, auch die Ziegeleibeſitzer und Töpfer 
zur Fabrikation von billigen guten Drainroͤhren anzuregen ſuchen. 

Insbeſondere muß er ktuͤchtige Vorarbeiter zur Ausführung von Drainanlagen aus- 
bilden und Preis-Courante über die Koſten der Drainkrung nach den verſchiedenen Boden— 
arten bekannt machen. 

Die Gutsbeſitzer, welche feine Hilfe wuͤnſchen, koͤnnen ſich direct an ihn, oder an die 
Königl. Regierung wenden. Dieſelbe beſtimmt auch noͤthigenfalls die Reihenfolge, in 
welcher er den Requiſitionen Folge zu leiſten hat. Die Königl. Regierung wird hiervon 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, den Matthes, welcher angewieſen iſt, ſich am 1. 
Juli c. bei dem Herrn Regierungs Präſidenten zu melden, weiter zu infteniven und dafür 


zu ſorgen, daß er mit den Lokalbehoͤrden und Gutsbeſitzern in Verbindung kommt. 


Den uͤbrigen Regierungen der Provinz und den landwirthſchaftlichen Vereinen iſt 
von dem Engagement Nachricht zu geben. 
Die General Staats⸗Kaſſe iſt angewieſen worden, der dortigen Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe 300 rtl. zur Deckung der dem p. Matthes zu zahlenden Remuneration zu uüberweiſen. 
Berlin, den 22. Juni 1852. j 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
5 ode 


J. A.“ A. gez. B 


An die Königliche Regierung in Gumbinnen. 


* 


— 162 — 


E, find Häufig Contraventionen zur Cognition der Königl. Regierung gelangt, daß Handwerker 
und Haͤndler, welche ihr Gewerke entweder in nicht ſteuerpflichtigem Umfange betreiben, oder 
doch nur zum ſtehenden Gewerbe befugt find, ihre Waaren auf Ablaͤſſen, mit denen genehmigte 
Jahrmaͤrkte nicht verbunden ſind, feil geboten haben. Die Königl Regierung hat bereits in 
den Bekanntmachungen vom 14. Juni 1834 und 15. November 1844, (Amksblatt p. 1834, 
No. 27. und p. 1844, No. 48.) wiederholt verwarnend darauf aufmerkſam gemacht, daß ein 
ſolcher Handel als Gewerbebetrieb im Umherziehen beurtheilt werden muß, und falls der Ge, 


werbetreibende zu letzterem nicht geſetzmaͤßig verſtattet iſt, mit der durch $ 26, des Regulativs 


uͤber den Gewerbebetrieb im Umherziehen vom 28. April 1824 angedrohten Strafe d. h. 

1) Nachzahlung derjenigen Jahresſteuer, welche der Gewerbetreibende, falls er die fragliche 
Conceſſion erhalten hätte, nach dem hoͤchſten Satze zu entrichten haben wurde (von 4 
bis 12 rtl.), 

2) Zahlung des vierfachen Betrages dieſer Jahresſteuer, 

3) Confiscation der Gegenſtaͤnde, welche des Gewerbs wegen umher gefuͤhrt worden, 
geahndet werden ſoll. 

Es iſt ferner haͤufig vorgekommen, daß, wenn an dem, dem Ablaßtage folgenden 
Tage ein Jahrmarkt genehmigt iſt, dieſer nicht an dem hiezu beſtimmten Wochentage, fondern 
ſchon Tags zuvor an den Ablaßfeſten an einem Sonn,, reſp. Feiertage, abgehalten wird. Diefer 
Mißbrauch darf nicht geduldet werden, und es iſt aufs Strengſte darauf zu halten, daß die ge⸗ 
nehmigten Jahrmaͤrkte nur an den dazu beſtimmten Tagen abgehalten werden und daß der in 
dem Regierungs⸗Publikandum vom 4. Juli 1845 (Amtsblatt pro 1845, No. 29. „) fuͤr die 
Ablaßfeſte nachgegebenen Marktverkehr nur in foweit ſtattfindet, als es die Beſtimmungen über 
die Sonntagsfeier geſtatten. 

Alle reſp. Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden angewieſen, den Einge— 
ſeſſenen dieſe Anordnungen einzuſchärfen, deren ſtriete Befolgung zu überwachen und etwaige 
Contraventionen zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Es iſt hiebei zu bemerken, daß auf den im hieſigen Regierungsbezirk ublichen Ab- 
laͤſſen, auch wenn damit ein genehmigter Jahrmarkt nicht verbunden iſt, von ſolchen Gewerbe— 
treibenden, welche an ihrem Wohnorte bereits die Gewerbeſteuer vom ſtehenden Handel oder 
als Bäder entrichten, auch außerhalb ihres Wohnorts und des zweimeiligen Umkreiſes um den—⸗ 
ſelben, der Handel mit den im § 14. No. 1. des Hauſir⸗Regulativs vom 28. April 1824 be⸗ 
zeichneten Waaren ohne Loͤſung eines beſonderen Hauſir⸗Gewerbeſcheins betrieben werden kann. 
Dahin gehört alſo der Handel mit friſchen Lebensmitteln aller Art und anderen Produkten des 
Bodens, der Lands und Forſt,Wirthſchaft, der Jagd und Fiſcheren, mit trockenen Muͤhlenfabri⸗ 
katen zum Genuß, Citronen, Pommeranzen, Apfelſinen, friſchem und gedoͤrrtem Obſt und Ge⸗ 
müſe aller Art, Milch, Eiern, Federvieh, friſchen, geſalzenen, gedörrten und geraͤucherten Fiſchen, 
geſalzenem, gedoͤrrtem u. geräuchertem Fleiſche. — Material- u Spezerei⸗Waaren, Wein,] Brannt⸗ 
wein und Liqueure aller Art bleiben aber unbedingt ausge ſſch lo ffen. 

Die Gewerbekreibenden, welche von diefer Befugniß Gebrauch machen wollen, müfs 
ſen aber die Quittungen über die erfolgte Berichtigung der Steuer vom ſtehenden Gewerbe mit 
ſich führen, um ſich dadurch gehörig ausweiſen zu koͤnnen, da fie anderenfalls als Gewerbeſteuer⸗ 
Contravenienten zur Unterſuchung gezogen werden würden. 

Danzig, den 22. Juli 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Nic 6. 23. des Geſetzes vom 2. Juni d. J., den Diebſtahl an Holz und anderen Waldpro⸗ 
dukten betreffend, haben die Ortsbehoͤrden, die bei Ausübung eines Holzdiebſtahls gepfaͤndeten 
Transportmittel fo lange ſicher aufzubewahren, bis eine, der Höhe nach, von ihnen zu beſtim⸗ 
mende baare Summe, welche dem ihnen von dem betreffenden Forſtbeamten anzugebenden Geld⸗ 
betrag der etwa erfolgenden Verurtheilung nebſt den Koſten der Aufbewahrung oder dem Wer⸗ 
the der Transportmittel gleichkommt, in ihre Hände oder gerichtlich niedergelegt worden iſt. 
Der gedachte $ beſtimmt aber auch gleichzeitig in feinem zweiten Abſatze, daß, wenn die Nie 
derlegung dieſer Geldſumme nicht innerhalb 8 Tagen erfolge, der gepfaͤndete Gegenſtand auf 
Verfuͤgung des Richters oͤffentlich verſteigert werden kann. 

Mit Bezug hierauf und meine Kreisblattverfügung vom 1. Juli d. J., weiſe lich 
die Ortsbehörde hiermit an, in allen Fällen, wo nach Ablauf von 8 Tagen, vom Tage der 
erfolgten Ablieferung der gepfaͤndeten Transportmittel an fie angerechnet, die Einloͤſung dieſer 
Gegenſtaͤnde durch die vorgeſchriebene Niederlegung der beſtimmten Geldſumme Seitens der Des 
theiligten Perſonen nicht erfolgt, deren öffentliche Verſteigerung bei dem betreffenden Gericht 
zu beantragen. 

Danzig, den 20. Juli 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, Rotzkrankheit unter den Pferden des Hofbeſitzers Reimer in Oſterwick und die Raͤude 
unter den Schaafen in Lobekshof hat aufgehoͤrt. 
Danzig, den 16. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Pockenkrankheit in Langfelde und Gr. Zuͤnder iſt erloſchen. 
Danzig, den 22. Juli 1852. g 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, Dienſtjunge Johann Dobrott, 15 Jahre alt, dicken Kopf mit hellblonden Haaren, be— 
kleidet mit leinen Jacken, Hoſen, blautuchner Weſte, iſt am 20. Juli aus dem Dienſt des Hof⸗ 
beſitzer Johann Zeller zu Klein Trampken entlaufen und ſoll dahin zuruͤckgeführt werden. Es 
werden daher die Polizei- und Orts⸗Behoͤrden des Kreiſes beauftragt, auf den p. Dobrott zu 
vigiliren und im Ergreifungsfall ihn an p. Zeller oder hieher per Transport gegen Erſtattung 
der Koſten abzuſenden. 
Danzig, den 18. Jali 1852. N 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


An verwichenen Sonnabende, den 24. d. M, iſt im Dorfe Muͤhlbanz, Domainen⸗Rent⸗Amts 
Dirſchau ein Brand ausgebrochen, welcher zwölf Stunden lang gewuͤthet, etwa 40 Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤude in Aſche gelegt, 40 Familien und darunter 25 arme Tagelöhner ihres Ob⸗ 
dachs beraubt und viel lebendes und todtes In venkarium vernichtet hat. Ein eo der Eine 


a 


wohner hat nur das nackte Leben gerettet. Die naͤchſten Nachbaren der Verungluͤckten ſind in 
Anbetracht der ſie bedrohenden theilweiſen ſchlechten Ernte nicht im Stande, fo vielem Elende 
allein abzuhelfen. Deshalb wende ich mich an den oft bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn der Kreis⸗ 
eingeſeſſenen mit der Bitte um milde Beitraͤge fuͤr die armen Verunglückten. Die Koͤnigl. Kreis- 
kaſſe hieſelbſt it erſucht worden, die Beitraͤge in Empfang zu nehmen. Die Herren Oberſchulzen 
und die Ortsbehoͤrden wollen die Beitraͤge ihres Bezirks und reſp. ihrer Ortſchaſt ſammeln und 
abfuͤhren. 5 
Danzig, den 29. Juli 1852. 
Der Landrat des Danziger Kreiſes. 


e e 
Bekanntmachung. 


De. sub No. 35. des Hypothekenbuchs in Guteherberge belegene Schampſche Hof nebſt dem 
dazu gehoͤrigen Lepitzer Lande, ſoll in dem am 
30, September d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

in dem Grundſtücke zu Guteherberge angeſetzten Termine auf 3 Jahre, dom 1. Maͤrz 1853 ab, 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Es iſt eine Caution von 100 rtl. zu erlegen und ſind die übrigen Bedingungen im 
II. Bureau einzuſehen. 

Danzig, den 20. Juli 1852. 

Koͤnigl. Stadt, und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
— 

Zu Verpach 


kung einer Bruchwieſe von 5 Morgen 125 [] Ruthen culmiſch im We ichfelmuͤn⸗ 
deſchen Walde, vom 1. Juni 1853 ab auf 6 Jahre, ſteht ein Lieitations⸗Term in 
Sonnabend, den 7. Auguſt, Vormittag 119% Uhr, 
m Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 6. Juli 1852. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 
„„ 


= Bekannt mach ung. 
259 10 8 f f 
as der Nacht vom 26. zum 27. d. Mts. iſt dem Müͤhlenbeſitzer und Schulzen George Hinz 


zu Neukruͤgerskampe in der Danziger Nehrung ein Pferd von der Weide geſtohlen, welches 
ein Wallach, Fuchs, mit ſchwarzem Strich laͤngs des Ruͤckens „weißem Hinterfuße und 
kleinem Sterne, 4 Jahre alt. in gutem Futterzuſtande und ca. 5 „ 3—4 “ groß war. 
Der Eigenthuͤmer hat demjenigen, der zur Wiedererlangung des Pferdes oder zur 
Ermittelung der Diebe verhilft, eine Belohnung von 
N er Zehn Thalern — 
Vorſtehendes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Tiegenhof, den 27. Juli 1852. f 
Koͤnigl. Domain Pont. Am, 
— EEIERFRREREN - — 2 — — — 
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Nothwendiger Verkauf. 


Da Lieitations⸗Termin des zu Schellingsfelde unter No. 58 des Hypothekenbuchs, unter 
No. 16 der Dorfsnummer belegenen, den Schiffszimmergeſell Groͤningſchen Eheleuten gehoͤrigen, 
zur nothwendigen Subhaſtation Schulden halber geſtellten Grundſtuͤckes, wird an ordentlicher 


Gerichtsſtelle 
den 15. November 1852, 

von 11 Uhr Vormittags an, abgehalten werden. Die auf 540 Thaler ausgefallene gerichtliche 
Taxe und der Hypothekenſchein ſind im Bureau V. bei den Groͤningſchen Subhaſtations-Akten 
G. 4,52 einzuſehen. 5 

0 Der Hypotheken-Glaͤubiger Otto Tiehſen oder deſſen unbekannte Erben werden zu 
dieſem Termine hiermit vorgeladen. 

Danzig, den 14. Juli 1852. 
; Koͤnigl. Stadt: und Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 


E, ſollen die dem ſtaͤdtiſchen Lazareth gehoͤrigen, jenſeits der Weichſel an der Laake gelegenen 
e. 41 Morgen Wieſen, welche der Rittergutsbeſitzer Herr Manns zur Zeit noch in Pacht hat, 
vom 1. Januar k. J. ab, an den Meiſtbietenden verpachtet werden und haben wir zu dieſem 
Zweck einen Termin auf 

Donnerſtag, den 12. Auguſt c. 41 Uhr Nachmittags, 
im Locale der Anſtalt angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Bedingungen jeder Zeit im Comtoir Langgaſſe 535., eingeſehen werden koͤnnen Der frü⸗ 
her für dieſe Ausbietung auf den 5. Auguſt angeſetzte Termin iſt Um⸗ 
ſtände halber aufgeſchoben und wie vorſtehend vermerkt verlegt. 

Danzig, den 22. Juli 1852. 

Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 


%%% ᷑ WP eng: 


E, find in den letzten Jahren häufig Falle vorgekommen, daß Oelſaaten von den Schiffern 
in ſo ſchlechtem Zuſtande an den Ort ihrer Beſtimmung gebracht worden, daß den Empfaͤn⸗ 
gern bedeutende Verluste erwachſen find. Die angeſtellten Unterſuchungen haben mehrfach den 
Beweis geliefert, daß von den Schiffern Saat verkauft worden und alsdann, um das fehlende 
Quantum zu erſetzen, der Reſt, theils mit Waſſer, theils mit Sand gemiſcht worden iſt. 

Hierdurch find nun Fir die Empfänger nicht allein Verluſte an der Quantität ent 
fanden, ſondern die Qualität der abgelieferten Saat it auch durch die Erhitzung fo gering ge⸗ 
worden, daß ſie oft nur die Haͤlfe des urſprünglichen Werthes behielt. 

Es haben deshalb die unterzeichneten Oelmuͤhlenbeſitzer ſich vereinigt, dieſem Unwe⸗ 
ſen ein Ziel zu ſetzen; ſie werden ſich gegenſeitig die Namen derjenigen Schiffer mittheilen, 
die ihre Ladungen in ſolchem Zuſtande abliefern, daß ſie begründeten Verdacht einer Verfaͤlſchung 
geben und dieſen Schiffern fuͤr die Folge keine Ladung wieder anvertrauen; auch werden ſie die 
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Namen dieſer Schiffer den vereinigten Aſſekuranz⸗Compagnien aufgeben, um fie ferner 
von jeder Verſicherung auszuſchließen. 

Außerdem ſichern die Unterzeichneten aber demjenigen, der eine 
begangene Veruntreuung oder Verfälſchung eines Schiffers an der ihm 
anvertrauten Saatladung der Art nachweiſt, daß die Sehuldigen zur ge⸗ 
richtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden können, eine nach 
Maaßgabe des dadurch verſchaften Vortheils zu beſtimmende Belohnung 
bis zur Höhe von 


Zweihundert Thalern 


Die Anzeigen werden bei Jedem der Unterzeichneten, ſo wie bei jedem Agenten der 
Berliner Land- und Waſſer-Transport-Verſicher.⸗Geſellſchaft angenommen und ſoll, ſo weit die 
Umſtaͤnde es zulaſſen, der Name des die Mittheilung Machenden verſchwiegen bleiben. 
Berlin, den 9. Juli 1852. 
Die Oelmuͤhlenbeſitzer in Berlin, Stettin, Brandenburg, Magdeburg, 
Genthin & Rathenow. 


zu — 


Auction mit Pferden. 


An Montag, den 9. Auguſt er,, beabſichtige ich 60 Stuͤck Poſthalterei⸗Pferde nebſt Geſchirr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
Mewe, den 22. Juli 1852. 
Der Poſthalter 
Freitag. 


Auktion im Siegeskranz. 


Mai den 22. Auguſt 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
an den Meiſtbietenden verkaufen, die nach dem Gaſthauſe zum Siegeskranz hingebrachten: 


60 tuͤchtige ſtarke Arbeitspferde und 
6 ſtarke eiſengrige mit Azölligen, ſtarken, 
breiten Reifen beſchlagene Arbeitswagen. 


„Die Zahlungs-Termine erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auekions-Tage, unbekannte 
leiſten zur Stelle baare Zahlung. 


Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen nicht eingebracht werden. * 
: . Jo h. Jge. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
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Auction zu Roſenberg. 


Miet den 16. Auguſt 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
in der Poſthalterei zu Roſenberg oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

40 recht gute Arbeitspferde, worunter einige gute, junge, ſtarke Wagenpferde ſind, diverſe 
große und ſtarke Schlitten, Untergeſtelle, Arbeitsſchlitten und kleine Untergeſtelle, Futterkaſten, 
40 Stuͤck Kummtgeſchirre, Sattel, Zaͤume, Halfter, Leinen, Pferdedecken und verſchiedene Stall⸗ 
geraͤthe, ſo wie auch ſtarke Poſtwagen, mehrere Spazier- und Arbeitswagen; auch diverſe Meu— 
bel, als: Sopha, einige Spinde, Tiſche, Stühlene. 

Den Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere mir bekannte Kaͤufer am Auetionstage, unbekannte 
zahlen zur Stelle. a 

Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden. 

Joh. Jae. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 


Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
verſichert zu biuigen feſten Praͤmien Gebaͤude, Mobilien und Waaren 
aller Art, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, desgleichen Erndte⸗ 
fruͤchte, „ns todtes a lebendes In ventarium. 


3 Der unterzeichnete zum ſofortigen Abſchluß der Verſicherungen ermaͤchtigte Haupt-Agent, 

ſowie der Special-Agent Herr E. A. Kleefeld am Langenmarkt, ertheilen über die näheren Be⸗ 

dingungen jede Auskunft und nehmen Verſicherungs-Autraͤge gern entgegen. f 
Carl H. Zimmermann; Danzig, Fiſchmarkt 1586. 


Torf⸗Auction auf Schaͤferei bei Oliva. 


onnerſtag, den 12 August 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan— 

gen auf dem Gute Schaͤferei bei Oliva 
circa 150 Klafter guten feſten trocknen Torf, theils nach hannoͤveriſcher Art zube— 

- reitet und gepreßt, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Den Zahlungs-Termin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auctionstage. 

Die Herren Käufer werden auf die bequeme Abfahrt des Torfes noch beſonders aufmerk⸗ 
ſam gemacht und it der Verſammlungs⸗Ort auf dem Gute Schaͤferei. 

Joh. Jae. Wagner, Auctions Commiſſarius. 


— — 


Eine neue complette Landstände-Uniform (mit Hut, Degen und 
Epaulettes) wird käuflich nachgewiesen im Comtoir Hundeg. 241. 
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Schoͤnes Drauſener Gyps⸗ u. Dachrohr, 


iſt billig zu haben in der Legan bei A. Mielcke. 


Das den Bielefeldtſchen Eheleuten zugehörige, in Fuͤrſtenauerfeld hart an Tiegenhof belegene 
Hofbeſitzergrundſtüͤck, ſteht zum Verkauf. Ein Näheres zn erfahren beim Verkaͤufer. 


Der Ankauf von Honig in Koͤrben findet, wie in den 


früheren Jahren, auch jetzt ſtatt bei 


Franz Emter, vormals Heinrich Zimmermann, in Ohra. 


An 24. d. M., auf der Ruͤckfahrt von Danzig, kam meinem Sohn auf der Strecke Weges 
bon den ſogenanuten Laͤmmerw ſeſen bis Herrengrebin ein ſchwarzblauer Beutel mit 90 rtl. in 
2 und 1 Thalerſtüͤcken abhanden. Der ehrliche Finder wird erſucht mir das Geld gegen eine 
angemeſſene Belohnung zurückzuſtellen. 


Zugdam, den 26. Juli 1852. 


H. Muͤnde. 


En kl. Gut von circa 4 — 6 Hufen culm mit gutem kleefähigem Boden und in der Naͤhe, 
d. h. 1—2 M. von Danzig, wird bei einer Anzahlung von 2 — 3000 rtl zu kaufen gefucht, 
Selbſtverkaͤufer erfahren das Nähere im Ink. Comt. 


Das 


Kthographiſche Inſtitut 


Der 


Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No, 563. 
empfiehlt ſich hiermit ergebenſt. ' 


Formulare 


zum Klaffen » und Gewerbeſteuer-Gebrauch, zu Civil⸗Einwohner,Liſten, zur Einwohner-Controlle, 
zu monatlichen“ Anmeldungen, empfiehlt f 


a die Wedelſche Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 563, 
=; ; = 8 * I 
Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe— Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 563. 
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